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Mutterschaft - zwischen  Segen und Sorge
Busausflug: Prien am Chiemsee
Flohmarkt-Sonntag

12.05. – 25.05.

Danke 
   Mama



Am zweiten Sonntag im Mai ist Muttertag – ein Tag für Blumen, Grußkarten, kleine Geschenke,

Erinnerungen und Dankbarkeit. Für viele Frauen ist Mutterschaft ein großes Glück, für andere mit

Sorgen verbunden. Manche sind bewusst oder durch Umstände kinderlos geblieben – und führen

ein erfülltes Leben. Im Kieferngarten begegnen wir all diesen Lebenswegen mit Respekt.

Hilde Langen
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Zwischen Segen und Sorge

„Ich hatte Glück mit meinen Töchtern –

und sie auch mit mir.“

Frau Hilde Langen freut sich über ihre Kinder:

„Ich habe zwei Töchter – und mit ihnen richtig

viel Glück gehabt!“ Mit einem Augenzwinkern

fügt sie hinzu: „Aber umgekehrt gilt das auch –

die beiden hatten Glück mit ihrer Mama.“ Nach

der Scheidung war sie alleinerziehend: „Die

Große war acht, die Kleine vier. Es war nicht

immer leicht, aber ich habe es gut geschafft.“

Ein früher Start – und große Kraft

Frau Christel Hinkelmann wurde früh Mutter:

„Mit 16 war ich Vollwaise, mit 19 kam mein

erster Sohn, der zweite in zweiter Ehe mit 32.“

Auch sie zog ihre Kinder alleine groß – mit

bewundernswerter Stärke. Heute ist sie stolz

auf ihre Söhne, drei Enkel und fünf Urenkel.

Eine tolle Leistung!

Ein Sohn, drei Enkel – und guten Kontakt

Frau Annemarie Wende freut sich über die

gute Verbindung zu ihrem Sohn: „Er war sehr

kein schwieriges Kind, wir hatten immer sehr

ein gutes Verhältnis. Bis heute ist das so.

Heute erkundigt er sich nach mir, besucht

mich. Ich bin sehr glücklich, ihn zu haben.“

Warum Mutterschaft erfüllend sein kann – aber nicht muss

Christel Hinkelmann

Annemarie Wende Margot Wegmann

Ein Lebenswunsch ging in Erfüllung

Auch für  Margot Wegmann war klar: „Ich wollte

auf  jeden Fall Kinder – am liebsten ein

Pärchen.“ Heute blickt sie dankbar auf  ihren

Sohn, ihre Tochter, drei Enkel und ein Urenkel.

„Besonders schön waren die Urlaube.“

Kinder zu haben bedeutet 
bedingungslos zu lieben, egal was ist,

egal was passiert.



Viele Eltern hoffen, dass ihre Kinder später

im Alter eine Stütze sind. Doch das Leben ist

nicht planbar. Eine Bewohnerin erzählt: „Mein

Sohn kam schwerstbehindert zur Welt – ich

musste mich um ihn mit all meiner Kraft

kümmern. Als ich die Pflege nicht mehr

schaffte, kam er ins Heim, wo er später

verstarb. Die Beziehung zu meiner Tochter litt  

darunter: Sie fühlte sich stets vernachlässigt

und benachteiligt, sie nahm es mir übel, dass

ich nicht genug für sie da war. Schließlich

brach sie den Kontakt vollständig ab. Heute

bin ich allein – obwohl ich mein Leben meinen

Kindern gewidmet habe.“

Rita Apelt
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Fünf Kinder – und viel Freude

Gertrud Kämmerer wollte immer Kinder. „Nach

den ersten drei Jungen kamen dann nochmal

Zwillinge - davon eine Tochter.“ Besonders in

Erinnerung geblieben sind ihr die feierlichen

Anlässe: Kommunion, Schule, Geburtstags-

feste. „Ich habe das alles genossen.” Auch der

Vater sei stolz auf seine Familie gewesen. 

Zeynep-Mine GöhlGertrud Kämmerer

Ein lang gehegter Wunsch wurde wahr

Rita Apelt musste lange auf das Wunschkind

warten: „Ich wollte immer Kinder, aber es hat

zehn Jahre lang nicht geklappt.“ Als ihre

Tochter endlich zur Welt kam, war das Glück

groß. „Ich habe mit ihr gespielt, gebastelt, war

ganz in meinem Element.“ Später zog die

Tochter aus beruflichen Gründen nach

München – Rita Apelt folgte ihr vor kurzem:

„Bis heute haben wir ein enges Verhältnis.“

Für viele Frauen sind Kinder eine Quelle von Stolz, Freude und unzähligen kleinen

Glücksmomenten. Sie erfüllen einen tiefen Lebenswunsch und geben dem Alltag Sinn. In der

Verantwortung für ihre Kinder finden viele Frauen eine Aufgabe, die manch eigenes Problem in

den Hintergrund treten lässt.

Wenn Kinder  Sorgen mit sich bringen. 

Zeynep-Mine Göhl erinnert sich an eine

schwierige Zeit: „Drei Kinder waren so damals

nicht geplant.” Mit einem Lächeln fügt sie

hinzu: “Sie sind gekommen...”. Die Jahre

damals seien alles andere als einfach

gewesen. Heute klingt sie versöhnt: „Aber jetzt

geht es mir richtig gut.“ Ich bin mit meinen

Dreien in Kontakt!

„Es gibt keinen Weg, eine perfekte Mutter
zu sein, aber eine Million Wege, eine gute

zu sein.“ 
[Jill Churchill]
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Und wir erinnern uns daran: Jeder Lebensweg ist wertvoll. Ob mit Kindern oder ohne. 

Am Ende zählt, wie viel Liebe wir in uns tragen – und weitergeben.

So viele Wege – so viele Geschichten

Der Muttertag ist ein guter Anlass, die Vielfalt weiblicher Lebenswege sichtbar zu machen. Es gibt

sie – die glücklichen Mütter, die stillen Heldinnen des Alltags, die Trauernden, die Allein-

erziehenden, die Zufriedenen ohne Kinder. Ihnen allen gehört unser Respekt. Denn Muttersein ist

nicht der einzige Weg zu einem erfüllten Leben – aber einer, der Mut, Liebe und Stärke erfordert.

Welche Geschichte auch immer Ihre eigene ist – wir wünschen Ihnen einen Tag voller

Selbstfürsorge, Wärme und Anerkennung Ihrer Lebensleistung.

Wenn das Muttersein auch Schmerz und

Verlust bedeutet

Nicht immer bedeutet Mutterschaft  Glück.

Eine Bewohnerin hat drei Kinder – ihr ältester

Sohn verstarb im Alter von fünf Jahren bei

einem tragischen Unfall: „Max ist einfach über

die Straße gerannt, direkt aus dem Kornfeld –

ohne zu schauen, vor ein Auto. So etwas

vergisst man nie.“ Sie zeigt auf ein Bild in

ihrem Zimmer: „Ich spreche noch heute mit

ihm. Das tröstet mich, dann sage ich mir:

Lieber Max, wir haben doch noch Kontakt.“

Eine andere Mutter berichtet, dass ihr einziger

Sohn mit Mitte 30 Jahren an einem Herzinfarkt

starb. Obwohl das schon viele Jahre zurück-

liegt, schmerzt es noch immer. Sie sagt leise:

„Der Mann geht eines Tages von der Seite,

das Kind aus dem Herzen.“

andere Lebensläufe wurden durch  die Lebens-

umstände und gesellschaftliche Erwartungen

geprägt. Ilse Weichselgartner war berufstätig:

„Damals war es eine eine andere Zeit – Kinder

und Beruf ließen sich nicht so wie heute verein-

baren. Ohne Oma in der Nähe gab es keine

Betreuung, und so etwas wie Kita-Plätze exis-

tierten nicht. Man musste sich entscheiden –

für das eine oder das andere.“

Gertrud Abler sagt rückblickend: „Bei mir haben

sich Kinder nicht ergeben. Ich war allein-

stehend und berufstätig – und bin zufrieden mit

meinem Leben.“

Heiter, wach und ausgeglichen blickt sie auf

ihren Alltag – man spürt: Sie ist in sich selbst

zu Hause.

Lebenswege ohne Kinder: bewusst, erfüllt,

zufrieden

Nicht alle Frauen sind Mütter geworden –

manche trafen diese Entscheidung bewusst, 
Ilse WeichselgartnerGertrud Abler

Wir sagen Danke – für Fürsorge, für Geduld, für das Dasein.



K+B informiert

Schwarzes Brett

U-Bahnfahrer 
aufgepasst! 

Das nächste Spiel in der Allianz-Arena:
Sa, 31.05. um 21.00 Uhr:Champions League Finale
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22.05. I 13:30 bis 19:00 Uhr

Busausflug Prien am Chiemsee

Besuch des Restaurants Westernacher an der

Seepromenade. Ebener Fußweg vom Bus zum

Restaurant: 250 m. Vorverkauf: Mo, 19.05.,

11.45-12.30 Uhr im Speisesaal.

Veranstaltungen

Evangelischer 
Gottesdienst

Am Donnerstag, den 22. Mai 2025
um 17.30 Uhr in der Kapelle, Haus
C/U1.

Nächste digitale Sprechstunde buchbar: 20.05.25: ab 14:00 Uhr 

Hilfe rund ums Handy und Computer

Die nächste digitale Sprechstunde, bei der Sie Hilfe mit dem Computer oder

Handy erhalten, findet am 20.5. ab 14 Uhr statt. Interesse? 

Melden Sie sich gerne bei Kultur & Betreuung: Tel.: 323003-6842.

21.05. I 10:00 bis 15:00 Uhr Wintergarten

Kleiderverkauf

Stöbern Sie in aller Ruhe, entdecken Sie das

ein oder andere neue Lieblingsstück und

gönnen Sie Ihrer Garderobe ein kleines,

fröhliches Update. Wir freuen uns auf Sie!

18.05. I 10:00 bis 15:00 Uhr

Flohmarkt Brunnenhof

Unser beliebter Flohmarkt findet wieder statt,

bei jedem Wetter! Freuen Sie sich auf ein

buntes Sammelsurium an kleinen und großen

Schätzen, liebevoll ausgewählten Fundstücken

und kleinen Raritäten. 
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Termine

Montag 12.05.

15:00 Strick- und Häkelrunde mit Frau Reichenstetter B/U1 Aufenthaltsraum

15:00 Geburtstagsfeier (für alle im April geborenen) Café Kieferngarten

16:00 Singkreis mit Klavierbegleitung Speisesaal

Dienstag 13.05.

08:45
10:00

Gymnastik - Sich regen bringt Segen A/U1 Gymnastikraum

15:00 Brettspiele (Dame, Mühle, Halma, Domino, Tischkegeln) B/U1 Aufenthaltsraum

Mittwoch 14.05.

08:45 Wäscheabholung Haus C

09:00 Bastelgruppe C/U1 Aufenthaltsraum

09:00
10:00

Geh- und Stehgymnastik - Herzfit
Steh- und Sitzgymnastik - Bleib in Gang

A/U1 Gymnastikraum

14:30 Mandala Malen mit Frau Senninger C/U1 Aufenthaltsraum

14:30 Kartenspielertreff B/U1 Aufenthaltsraum

15:00 Seniorenkreis der evangelischen Gemeinde C/U1 Clubraum

Donnerstag 15.05.

08:45
10:00

Gymnastik - Sich regen bringt Segen A/U1 Gymnastikraum

10:00
11:00

Gedächtnistraining C/U1 Clubraum

15:00 Informations- u. Plauderstunde (Bewohnervertretung)
A/B/C U1
Aufenthaltsräume

Freitag 16.05.

10:00 Smalltalk-Club: Let´s speak English C/U1 Clubraum

14:30 Blumenverkauf der Gärtnerei Kubon & Lindinger Vor Haus A

12. - 18. Mai 2025

Kassenzeiten

montags und mittwochs (außer feiertags), 9:30-11:30
€ Haus D/EG 



7

Termine

Montag 19.05.

15:00 Strick- und Häkelrunde mit Frau Reichenstetter B/U1 Aufenthaltsraum

16:00 Singkreis mit Klavierbegleitung Speisesaal

Dienstag 20.05.

08:45
10:00

Gymnastik - Sich regen bringt Segen A/U1 Gymnastikraum

15:00 Brettspiele (Dame, Mühle, Halma, Domino, Tischkegeln) B/U1 Aufenthaltsraum

Mittwoch 21.05.

08:45 Wäscheabholung Haus A

09:00 Bastelgruppe C/U1 Aufenthaltsraum

09:00
10:00

Geh- und Stehgymnastik - Herzfit 
Steh- und Sitzgymnastik - Bleib in Gang

A/U1 Gymnastikraum

10:00 Kleiderverkauf U2 Wintergarten

14:30 Mandala Malen mit Frau Senninger C/U1 Aufenthaltsraum

14:30 Kartenspielertreff B/U1 Aufenthaltsraum

Donnerstag 22.05.

08:45
10:00

Gymnastik - Sich regen bringt Segen A/U1 Gymnastikraum

10:00
11:00

Gedächtnistraining C/U1 Clubraum

13:30
Busausflug Prien am Chiemsee (Vorverkauf am Mo,
den 19.05. von 11:45 - 12.30 Uhr im Speisesaal)

Abfahrt: vor Haus D

17:30 Evangelischer Gottesdienst C/U1 Kapelle

Freitag 23.05.

10:00 Smalltalk-Club: Let´s speak English C/U1 Clubraum

19. - 25. Mai 2025

Lenas Änderungsschneiderei

immer dienstags, ab 17:30
C/U1 Aufenthaltsraum 
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Ärzte-Sprechstunden

Augenoptikerin Frau Kirchner Di, 27.05. 14:30 Uhr 
Ärztezimmer B / 205 0176 93163269

Allgemeinmedizin
Innere Medizin
Kardiologie

Medical Center
Freimann Dr. Böhme

immer dienstags 
09.00 - 11.00 Uhr; 
Ärztezimmer B / 205

089 - 222 500
089 - 215 565 696

Wäscheabholung

Haus C 14.05. ab 8:45 Uhr

Haus A 21.05. ab 8:45 Uhr

Haus B 28.05. ab 8:45 Uhr

Monatsverpflegung für Juni

Haus A Di, 27.05. ab 9 Uhr

Haus C Mi, 28.05. ab 9 Uhr

Haus B Do, 29.05. ab 9 Uhr
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Termine

Mit der Mai-Sonne durchstarten – 

Rikscha-Fahrten genießen

Der Frühling zeigt sich von seiner schönsten

Seite – ideal, um sich den Wind um die Nase

wehen zu lassen! Für unsere beliebten

Rikscha-Fahrten sind im Mai an ausgewählten

Tagen noch Rest-Plätze frei. Lassen Sie sich

entspannt durch die Umgebung radeln und

genießen Sie die warmen Sonnenstrahlen.

Bei Interesse melden Sie sich bitte telefonisch

bei Frau Doris Langer unter 01570 3332210 –

am besten zwischen 11 und 12 Uhr.

RESTPLÄTZE 
FREI: 

12., 21., 26.,  
MAI

Rikscha


